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Vorstand des Elternbeirats des Geschwister-Scholl-Gymnasiums

Nicole Dzen-Sigel 478 06 12   Evelyn Truckenmüller 479 10 43   Petra Gehrung  415330
Protokoll der 2.ordentlichen Sitzung des Elternbeirats des Geschwister-Scholl-Gymnasiums  Stuttgart-Sillenbuch im Schuljahr 2010/11 am 02.02.2011

Beginn: 19.30 Uhr






Ende: 21.30 Uhr

Teilnehmer: s. Anwesenheitsliste (nur dem Original beigefügt)

TOP 1: Genehmigung Protokoll der Elternbeiratsitzung vom 17.11.2011

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

TOP 2: Bericht der Schulleitung

1.) Änderung der Stundentafel 

In Abstimmung mit der Schulkonferenz und der Gesamtlehrerkonferenz wurde die Änderung der Stundentafel beschlossen, um den neuen, vom Kultusministerium vorgegebenen Anforderungen gerecht zu werden.

Die 10 Poolstunden werden künftig auf 5 Std. für die Klassen und 5 Std. für die Förderung Einzelner verwendet.

Folgende Klassenstufen sind davon betroffen:

Klasse 5:   Künftig im 1.Halbjahr zusätzlich 1 Std. Deutsch/Woche.


      Die 2.Fremdsprache wird ab sofort erst im 2.Halbjahr eingeführt. 


      Dadurch werden auch andere Probleme, die während der letzten Jahre immer 


      wieder aufgetaucht sind (Stundenplan, Betreuung…) entzerrt.

Klasse 9:   Deutsch wird nur 3 Std./Woche unterrichtet

Klasse 10: Weitergeführte 1.Fremdsprache künftig 4 statt wie bisher 3 Std./Woche, da 


      künftig eine mündliche Prüfung beim Abitur darin abgelegt werden muss.

Physik wird künftig nur noch 1 Std. im 1.Halbjahr unterrichtet. Im 2.HJ                     können Schüler, die Physik in der Kursstufe weiter belegen möchten, an einer

eine AG teilnehmen. Der Vorteil dabei ist:

 
      Nur Interessierte nehmen teil. Auch der Lehrermangel wird so aufgefangen.

Lernbegleiterstunden sind bis Klasse 7 vorgesehen: in Klasse 5 in der Klassenlehrerstunde, in Klasse 6+7 wird 1 Std.garantiert.

Aufteilung auf die einzelnen Klassenstufen bitte dem Flyer „Übergang von der Grundschule“ oder der website entnehmen.

Die Änderungen, farbig unterlegt, können unter http://www.geschwister-scholl-gymnasium.de/unterricht/stundentafel.html abgerufen werden.

2.) Klassenfahrten und Praktika:

Klasse 5:   Klassenausflug

ganze Klasse
 
1 Tag

Klasse 6:   Schullandheim    
ganze Klasse
 
5 Tage

Klasse 6:   Parisfahrt


ganze Klasse

5 Tage

Klasse 8:   Englandfahrt

ganze Klasse

6 Tage

Klasse 9:   Sozialpraktikum 

ganze Klasse

5 Tage

Klasse 10: BOGY


ganze Klasse

5 Tage

Der Tausch von „Schullandheim“ und „Parisfahrt“ erfolgte auf v.a. auf Wunsch der Schüler, aber auch der Eltern. Die Klassenfahrt ins Schullandheim ist gut für die Entwicklung der Klassengemeinschaft. Bisher wurde nach der 7.Klasse der Klassenverband aufgelöst und erfüllte somit seinen Zweck nur noch bedingt. 

Die „Englandfahrt“ wird ab dem Schuljahr 2012/13 für alle Schüler angeboten. Die Partnerorganisation hat genügend Kapazitäten. Damit entfällt das leidige Losverfahren, das nie wirklich befriedigend war. Nun kann für diese Klassenfahrt die finanzielle Unterstützung des Fördervereins beantragt werden. Der Förderverein gibt nur Zuschüsse, wenn Fahrten für die ganze Klasse vorgesehen sind. Bei Austauschprogrammen ist dies nicht möglich.

Die Austauschprogramme laufen parallel zu den Klassenfahrten.

Ab 2013 gibt es folgende Termine für den Montbazon-Austausch: die französischen Schüler kommen im Frühjahr (die dt.Schüler sind noch in Klasse 8); die deutschen Schüler fahren im Herbst nach Montbazon (sind dann in Klasse 9).

Für 2011/2012 gilt: September 2011 deutsche Schüler in Montbazon (Klasse 8), französische Schüler sind im Mai 2012 in Stuttgart.

Infoabend hierfür: 16.02.2011

Bewerbungsschluss: 18.04.2011

Vergabe: Ende Mai/Anfang Juni

Von Seiten der Elternschaft wurden Bedenken geäußert, dass die Kosten für die Fahrten für Eltern mit mehreren Kindern an der Schule „explodieren“. Es wurde darum gebeten den Versuch zu unternehmen, die Kosten niedrig zu halten. Es wurde noch einmal darauf hingewiesen, dass für die Klassenfahrten Zuschüsse beim Förderverein und bei der Stadt Stuttgart beantragt werden können. 

3.) Stellungnahme zu den Protokollen der Stufentreffen:

a) Unterstufe: 

· 2.Fremdsprache: Frau Brendgen stellt nochmals klar, dass das Erlernen der Fremdsprachen mit systematischem Lernen verbunden ist. Es gibt bei den 5ern, die aus verschiedenen Grundschulen kommen, keine gravierenden Unterschiede im Wissensstand. Lediglich die Tatsache, dass eine Fremdsprache ohne die schriftlichen Grundlagen vermittelt wurde, stellt die Fachlehrer vor neue Aufgaben. Diese sollen in der Fachkonferenz thematisiert werden.

Probleme im Fremdsprachenunterricht sollen mit den Fachlehrern besprochen werden.

· Die Betreuung von Schülern während der Hohlstunden in Klasse 6: das Problem ist bereits behoben, weil ab dem 2. HJ  Schüler, die nicht am Religionsunterricht teilnehmen,  im Fach Ethik unterrichtet werden. Bisher gab es erst ab Klasse 7

Ethikunterricht.

· Musik/Kunst: Das Fach Musik wird nicht mehr mit Instrumenten, wie der Flöte oder dem Glockenspiel unterrichtet. Vielmehr soll nun durch die Einführung von „Sing-Klassen“ das Singen den Unterricht bestimmen.

· Überforderung von Schülern in Klasse 5: Die Anforderungen der Lehrer sind teilweise zu hoch (Baumtagebuch, Herbarium..). Frau Brendgen erklärt die Problematik dass die SchülerInnen, die ans GSG kommen, immer jünger werden, und es ihnen manchmal schwer fällt, sich zu strukturieren. Die Eltern sollen helfen beim Lernen Strukturen zu geben, aber nicht anstelle der Kinder die Aufgaben lösen. Probleme bei bestimmten Aufgabenstellungen sollen den jeweiligen Fachlehrern mitgeteilt werden. Nur dann können die Lehrer reagieren. Anmerkung aus der Elternschaft: Der Ehrgeiz der Eltern ist teilweise zu hoch, sie sollten sich evtl. auch etwas zurücknehmen. 

b) Oberstufe:

·  Die Schulleitung hat zum Thema Unterschiede zwischen G8 und G9 in der jetzigen Kursstufe 1 eine Statistik erstellt. Diese wird auch für die in der Presse angekündigte allgemeine Evaluierung  in Baden-Württemberg an das Kultusministerium weitergegeben: Es ergab sich ein minimaler Unterschied beim Vergleich (0,1 Punkt). 

Bsp: Englisch: 
G8 
9,1 Punkte

                     
G9
9,2 Punkte

In Deutsch ist es andersherum, da schneiden G9er etwas besser ab.

Es wird keine unterschiedlichen Abiturprüfungen geben. 

Frau Brendgen hat nicht den Eindruck, dass es am GSG in den Kursen große Probleme zwischen G8ern und G9ern gibt. Ein kleines Problem sei, dass die SchülerInnen aus G8 deutlich jünger sind als die G9er, auch weil immer früher eingeschult wird. Dies hat zum Beispiel Auswirkungen auf die Aufsicht bei Studienfahrten oder gemeinsame Kurse mit anderen Schulen; bisher sind die SchülerInnen einfach mit den eigenen Autos an die anderen Schulen gefahren, nun muss berücksichtigt werden, dass öffentlich gefahren werden muss.

4.)  Allgemeines:

· Lehrer stehen Schülern in der 2. Pause für Gespräche zur Verfügung. Im Rahmen des Programms„Gesunde Schule“ soll auch die Gesundheit der Lehrer berücksichtigt werden. Die 1.Pause soll künftig dazu dienen, Pause zu machen und Gespräche mit den Kollegen zu führen. Es wird ein Briefkasten vor dem Lehrerzimmer eingerichtet, in den dann Unterlagen, die an Lehrer weitergegeben werden sollen, eingeworfen werden können. Dies sollte in den Klassen als klare Regelung kommuniziert werden. Falls die Klassenlehrer dies nicht getan haben, sollten die Elternbeiräte  dies an den Elternabenden tun.

·  Das Sekretariat ist wegen der Krankmeldung einer Sekretärin seit Wochen unterbesetzt. Die anwesenden Kräfte arbeiten am Limit und machen viele Überstunden. Frau Brendgen bittet deshalb um Verständnis, wenn etwas schief geht oder vergessen wird. Bei Problemen sollte man sich am besten gleich telefonisch melden.
5.) Leitbildgruppe:

· Das Leitbild wird überarbeitet: die Ausführungen zu den einzelnen Leitsätzen wurden überprüft, die Leitsätze an sich werden nicht verändert. Für die Illustration des Leitbildes wird es im Frühjahr einen Foto-Wettbewerb für die Schüler geben, der durch die Kunstlehrer begleitet werden soll. Alle Fotos sollen dann auch, evtl. im Rahmen „Schule als Staat“, ausgestellt werden

· Die nächste Sitzung der Leitbildgruppe findet am Mittwoch, 16.03.2011 statt– Interessierte sind jederzeit willkommen.

· Momentan ist eine Umfrage zum Thema Identifikation mit der Schule in Arbeit. Jeweils 5 Schüler aus jeder Klasse und alle Lehrer werden befragt. Nach „Schule als Staat“ wird dann nochmal neu erhoben, ob sich durch so ein Projekt die Wahrnehmung geändert hat. Herr Dr. Jatzwauk führt die Umfrage durch, er hat zu diesem Thema schon seine Doktorarbeit geschrieben.

· Als nächstes sollen die Leitsätze 2 und 8 angegangen werden. Neue Teilnehmer geben neue Impulse. Die Elternbeiräte sollen weiterhin Werbung für die Gruppe machen. 

· Die Bearbeitung des Leitsatz 8 steht im nächsten Schuljahr an: Wie gestalten wir gemeinsam den Unterricht? Dies ist auch für Eltern interessant, da man hier aktiv an Veränderungsprozessen teilnehmen kann.

TOP 3: Bericht aus der Mensa

· Es gibt wiederum gute Anmeldezahlen zum 2.Halbjahr.

· Die Nutzung des Email-Verteilers des Elternbeirats war nützlich: Die Infos gingen rechtzeitig an die Elternbeiräte bzw. Eltern, so der Anmeldeschluss bis auf 2 Tage eingehalten wurde.

· Die Übergabe der Mensaleitung wird in einem kleinen Team besprochen und vorbereitet.

TOP 4: SMV
Die Schülersprecher haben versehentlich keine Einladung erhalten und sind deshalb nicht anwesend. Mit den Vertrauensiehrern Frau Hahn und Frau Schad ist die SMV dabei sich neu zu organisieren. Das SMV-Zimmer wurde ausgemistet und hergerichtet. Die Aktivitäten dieses Schuljahr sind sehr auf das Projekt „Schule als Staat“ ausgerichtet. Es wird aber eine Valentinstagsaktion geben. Der Termin für neue U-Disco wurde auch festgelegt: 18.02.2011

Die SMV berichtet, dass es schwierig ist, weitere SchülerInnen zu motivieren. Die Elternvertreter können in den Klassen darüber informieren, dass sich auch SchülerInnen aktiv beteiligen können, die nicht als Klassensprecher gewählt sind.  Die SMV ist in diesem Schuljahr stark in Leitbildgruppe engagiert.

TOP 5: Bericht des Elternbeirats
· Durch die Änderungen der Klassenfahrten wurde das aktuelle „fund raising“ überdacht. Ab dem nächsten Schuljahr gilt die folgende Regelung für die Bewirtung: 

Einschulungsfeier 
Klasse 6
Kuchen+Getränke

Schullandheim

Elternsprechtag
Klasse 7
Kuchen


Parisfahrt

Tag der offenen Tür
Klasse 8
Kuchen


Englandfahrt


In die Elternkasse gehen dann Einnahmen aus Getränkeverkauf bei Elternsprechtag und der „Elterneuro“.

Beschluss wurde in der Runde einstimmig aufgenommen.

· Sollte es bzgl. der Veranstaltung von Seminaren, Referenten usw. Wünsche geben sollen sich Eltern oder Elternvertreter beim Vorstand des Elternbeirats melden. Die neue E-Mail-Liste der Elternbeiräte befindet sich im Anhang des Protokolls.

· Am 10. und 11.2.2011 jeweils um 19 Uhr findet in der Aula die Aufführung von


Agatha Christies „Die Mausefalle“ durch die Theater-AG statt. Pausenverpflegung zugunsten der Pavilliongruppe.

TOP 6: Verschiedenes

Alles zum Thema „Schule als Staat- Schollywood“:

· Momentan werden Parteien gegründet. Die Verfassung steht.

· Der 2.P-Tag wird dieses Jahr zur weiteren Vorbereitung unter dem Motto „Schollywood“ stehen. Herr Hamm-Reinöhl berichtet, dass die Schüler das Projekt positiv aufnehmen.

· Ein Problem tauchte bisher auf: Die Infos an alle Schüler zu übermitteln gestaltet sich schwierig. Die Organisatoren sind da stark gefordert, weil sie durch alle Klassen gehen und viel Motivationsarbeit leisten müssen.

· Hauptziel des Projektes ist, die Prinzipen und das Leben von Demokratie zu erlernen. Dazu gehört in großem Maße der kulturelle und politische, nicht nur der ökonomische Aspekt. Eltern könnten sich beteiligen, indem sie den SchülerInnen Wege aufzeigen, wie sie ihren Teil dazu beitragen können, auch ohne Essen+Trinken anzubieten. 

· Stattfinden wird das Projekt von Donnerstag, 21.07. bis Samstag, 23.07.2011. Am Samstag sollen dann auch die Eltern alle kommen und teilnehmen, in dem sie konsumieren und an den Veranstaltungen teilnehmen.

· In der Unterstufe muss das Projekt mehr durch die Lehrer begleitet werden. Das Engagement auf Schülerseite ist da, aber es fehlt noch an Ideen und der Vorstellungskraft, wie so ein Projekt abläuft.

· Am Montag vor den Ferien findet dieses Jahr kein Schulfest statt, stattdessen ein Ausklang des Projektes für Lehrer und Schüler 

· Während „Schollywood“ gibt es keinen Mensabetrieb. 

Stuttgart, den 07.02.2011

gez. Nicole Dzen- Sigel                          

gez. Petra Gehrung

Elternbeiratsvorsitzende



Schriftführerin

[image: image1.png]
Geschwister-Scholl-Gymnasium Stuttgart-Sillenbuch, Richard-Schmid-Straße 25, 70619 Stuttgart

Tel.: 0711 45 99 93 3 -  Fax: 0711 45 99 93 50  -  e-mail: poststelle.gsg@stuttgart.de  -  www.geschwister-scholl-gymnasium.de


_1231844534.unknown

